
Bericht über den Ausflug

des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg

in das Tal der oberen Löcknitz am 25. Mai 1918.

Von

H. Harms.

Wie in den vergangenen Kriegsjaliren. so liaben wir auch

diesmal von einer Friilijalirsversammlung- abgesehen und uns auf

einen Frühjalirsansflug beschränkt. Unser zweiter Vorsitzender,

Herr K. Jahn, schlug das östlich von Erkner gelegene Gebiet der

oberen Löcknitz vor, das der Verein noch nicht besucht hatte. Die

Herren Jahn, Duysen, Osterwald und Schumacher trafen auf

einer Vorexkursion die nötigen Vorbereitungen; ganz besonderer

Dank gebührt den Herren F. Schumacher, der die Gegend von 'einem

vierjährigen ilufenthalt im Dorfe Kagel (östlich von Rüdersdorf) gut

kennt und uns auf die wichtigsten floristischen Besonderheiten- des

Gebietes hingewiesen hat, und E. Ulbrich, der uns seine während

des Ausflugs geraachten Notizen für den Bericht zur Verfügung stellte.

Am Sonntag, den 26. Mai 1918, trafen auf dem Bahnhof Fang-

schleuse um Yoll Uhr über 30 Teilnehmer des Ausfluges ein, denen

sich , später noch Herr Osterwald zugesellte. Außer zahlreichen

Mitgliedern des Vereins, unter denen sich viele ältere befanden (wie z. B.

die Herren Bock, Born, Charton, Gerber, Kammann, Loeske,

Matzdorff, Strauß u. a.) nahmen an dem von prächtigem sonnigem,

aber kühlem Wanderwetter begünstigten Ausfluge noch mehrere

Gäste teil, die Herren Zoologen Dr. Paul Schulze (Charlottenburg)

und Regierungsrat Dr. Zeller. sowie Herr Dr. Bullrich, ferner

unser Kollege Herr P. Düsen aus Schweden, der verdienstvolle

Erforscher der südamerikanischen Flora und angesehene Bryologe,

außerdem die Töchter unserer Mitglieder, Fräulein Gerber und

Fräulein Matzdorff. Wir alle aber mußten die erstaunliche Rüstig-

keit unseres hochbetagten Ehrenmitgliedes Herrn L. Wittmack
bewundern, den der mehrstündige Weg nicht ermüdete.
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132 H. Harms:

Nach einem anfangs einförmigen Wege längs der Bahn von

Fangschleuse ostwärts dnrch Kiefernwald (mit einer eigenartigen

Mischflora von Kiefern- und Lanbwaldbegleitern: Convcdlaria'majaiis.

Majantlipmiim MfoUum, Pohjfjonatnm officincde, Vincetoxienm officinale.

Oenista rjermcmwa und pilosa, Campanida persicifoUa, Eamincidus

hulbosus, Arahis arenosa, Silene nntans, Vicia anfjustlfolia), wobei

uns ein einzelnes Exemplar von Osmunda regatis (zusammen mit

Pteridium, Vaccinium vitis idaea und myrüllus) überraschte, über-

schritten wir die Bahn, um nach Klein -Wall zu gelangen.

Hier bemerkte man u. a. ein Exemplar der bekanntlich bei Küders-

dorf in großen Mengen auftretenden, bei uns eingeschleppten

osteuropäischen Crucifere Bunias orientalis. Herr Loeske fand an

der Brücke das seltene Moos Ambhjstegmm Jnraiilamim. Zwischen

dem Bahnübergang und Kl. Wall: im Kiefernhochwald vereinzelt

Scorzonera Jiimülls, Ramischia secnnda, Siegl'mgia decumhens und

Polygonatmn officinale; in einem Luch links vom Wege viel Orrltis

IcdifoUa und incarncda, Triglochin jjcdustre, Creiris pahidosa, Bestände

von Carex diandra, panirulata n. a. Bei Kl. Wall viele schöne

Linden und Spitzahornbäume; im Wasser der Löcknitz viele See-

rosen {Nupliar luteum) mit Wasserblättern. Von Kl. Wall an wird

der Wald üppiger, mit grasigem Untergrund {Arrlicriatlierum elcdins).

Wir betreten das von ziemlich breitem Wiesengürtel umsäumte Tal

der oberen Löcknitz. Streckenweise sind die Kiefern zur Harz-

gewinnung angeschlagen; sie liefern freilich meist nur spärliche

Ausbeute, doch der Krieg hat zu dieser Maßnahme gezwungen, da

uns das sonst aus dem Auslande bezogene Harz fehlt. In diesem

Waldgebiete bis nach Rüdersdorf ist Astragcdus danicus^) nicht selten.

Eine zweite im (jrebiete recht verbreitete bemerkenswerte Art ist

die bereits erwähnte Scorzonera Jiumiüs'^).

Die größtenteils sumpfigen oder nassen Wiesen des Löcknitz-

tales bieten die für solche charakteristische Flora, z. B. Eriophorum

polgstachyum, Carex dioica, flava., Oederi, panicea u. a., OrcJiis latifolia,

0. incarnata, Valeriana dioica, Polygala amara (bemerkenswert, weil
'

auf nassem Boden, in Moospolstern), Lysimachia tJiyrsi/lora. Hieracia^rn

auricula, Polygala comosa, Caltha jjcditstris.
^

Im Kiefernwalde finden sich u. a. Ulmaria'pentapetala, Tludictrnni

flexu.osum, Peucedanum oreoselinum, Astragalus danicu..'^, Polygala

Ascherson, Fl. Prov. Brdbg. 154: Rüdersdorfer Kalkberge (als

A. hypoglottis).

^) Ascherson, 1. c 371: Friedrichshagen; Woltersdorfer Schleuse.
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Bericht über den Ausflug in das Tal der oberen Löcknitz. loo

vulf/aris und seltsamerweise in beträchtlicher Menge Äsperala tindona,

eine Art sonniger Hügel und trockner WäldeiV die nur sehr zerstreut

in der Mark auftritt''). Ferner Galium horeale, Arahls Mrsuta. Selinum

carrifoUa, YieUa,di TrifoUiuii al2)estre, vereinzelt Tiu-ritis (jlahra. Die

interessanteste Pflanze dieser AVälder ist die lieblich duftende, lila-

bläulich blühende Scorzonera jmiyurea^), die wir mehrfach in Blüte

antrafen, besonders bei den Eabenbergen. Dort fand sich auch

Polygala vulgaris mit weißen Blüten. Am Anfang des Postfenns

konnten wir einen Standort der bereits in voller Blüte stehenden

Linnaea horealis besichtigen, die hier an mehreren Stellen sich

findet. Nach Ascherson (1. c. 270). der übrigens diesen Standort

noch nicht nennt, blüht die Pflanze etwa vom 5. bis 20. Juni (also

nicht vor seinem Geburtstage, dem 4. Juni); die ungewöhnlich frühe

Blütezeit hängt olfenbar mit dem warmen April des Jahres zu-

sammen. Im Postfenn, das einen ausgedehnten, fast reinen Bestand

von Eriopliorum vaginatum bietet, wurden u. a. beobachtet: Ledum

palnstre (stellenweise mit CJtrgsomgjri Ledi\ daher vielleicht der Name
Porstfenn) und Vaccinium oxycoccus reichlich blühend, Sphagnum

cnspidatmn viel im Wasser der Torfstiche; im Kiefernwald am Fenn

Lgcopodiuvi clauatum und in der Nähe (nach Schumacher) Pirola

uniflora. — Vom Postfenn ging es durch den Wald nach Alt-Büchhorst

{Ruhus saxaülis, Astragalus dcuiicus, Genista germanica, Scorzonera

JiuiniUs); auf dem Wege Aira praecox und ihr steter Begleiter

cargopJiyllea, viel Potentilla venia, vereinzelt Cynoglossum ofßcinale.

Frst gegen 3 Uhr trafen wir in Alt-Buchhorst am MöUensee ein,

wo wir in Wilh. Haase's Gasthaus zu Mittag aßen. Unser Ehren-

mitglied, Hferr J. Winkelmann (Stettin), hatte in einem Schreiben

an Herrn Jahn sein Bedauern ausgesprochen, daß er wegen Er-

krankung an dem Ausfluge nicht teilnehmen konnte. Einen Gruß

sandte uns auch der z. Z. an der Westfront kämpfende Herr

Nauwerck.'^)

^) Ascherson, 1. c. 272: Zw. Friedrichshagen und Schöneiche; Rüdersdorf.

Kalkberge.

') Der Standort oder ein nahegelegener ist in Ascherson's Fl. 372 nicht

genannt; vielen Mitgliedern des Vereins ist die seltene Art aus der Umgegend
von Potsdam (Baumgartenbrück) bekannt. Ascherson nennt sie eine der

schönsten Pflanzen unserer Flora; der Wohlgeruch (etwas vanille-ähnlich) ver-

schwindet bald nach dem Aufblühen.

°) Unser hoffnungsvolles kenntnisreiches Mitglied, A. Nauwerck, Ober-

lehrer an der Oberrealschule in Berlin-Steglitz, ist bald darauf, nachdem er

noch einen kurzen Heimatsurlaub genossen hatte, am 24. Juni 1918 auf dem
westlichen Kriegsschauplatze gefallen.
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Auf dem Wege von Alt-Bucliliorst nach Eüdersdorf, der durch

teilweise etwas hügeliges Gebiet und schönen Wald führt und manche

Abwechselung bietet, wurden wieder Astnujaliia danicns und IScorzonera

liuiiüUs bemerkt. Auch Eanüschla secunda kommt hier vor, ferner

Firola minor vereinzelt. Raniincidus polyantlieiiios, viel Siloie nutans

mid Läppa iicniorosa, in schönen Gruppen .d_y'«Y/« fjeiieueiisis, in einem

Eichen- und Birkenbestand viel Lathyrus nwntaiuis in verschiedenen

Formen. In einem A\''aldtümi)el rechts vom Wege wuchsen Lysünaclda

tliyrsiflora, Ixanancidas cupiaüUs und /laninuda; auf einem Kiefern-

baumstumpf Stemoniüs fUivcida. »Schließlich schwindet der ^^'ald und

wir betreten die Felder vor dem hochgelegenen Dorf lUidersdorf,

auf denen uns u. a. Antliemis ridhenka auffiel. Dann ging es abwärts

in den Alten Grund, wo im Gasthaus zum Dampfboot Kattee ge-

trunken wurde. Nach G Uhr unternahm man dann noch unter der

Führung von Herrn Schumacher einen halbstündigen Spaziergang

in die Kalkberge {Süpja capülata spärlich an einer Stelle. Aiienione

silvestris, Viola Jdrta, Salvia pratensis. Ash-ayidiis anmarias). Um 7 Uhr

fuhren wir mit der Straßenbahn nach h'riedrichshagen zurück. Während

der Fahrt fiel uns bald hinter Kalkberge ein Kieferngehölz mit

prächtig blühendem Ginster {Sarodiauuias scoparius) auf; bei Schön-

eiche b^mei'kte man an einer Stelle einige Bäume von Castanm sativa^

und Prunus serotina als Alleebäume.

Der vortreftlich gelungene Ausflug hatte den Teilnehmern

mannigfache Anregung und Belehrung geboten und wird vielleicht

manche veranlassen, diese wenig bekannte Gegend noch einmal zu

durchstreifen. Allen denen, die zu dem Gelingen des Ausfluges bei-

getragen haben, sei hiermit herzlicher Dank des Vereins ausgesprochen!

Herr Dr. Paul Schulze hatte dife Freundlichkeit, uns die folgende

Liste der auf dem Ausfluge von ihm gesammelten Gallen mitzuteilen:

Svld.cOuiyki gaUorum Kieff. auf Galunn verum.

RlI opalos Ip]tum Uyustri Kalt, auf Liyu.strum vnlyarc.

Eriophyes laücinctus tJvjrsifiorinus Nal. auf Lysimaclda tliyrsiflora.

Cnaphalodes strohdohias Kalt, auf Picea exculsa.

JErionliiics iti.ri niri Nal.
\ ^. t^-

_, . . . xr 1 ^^^1 Pirus communis.
P. pin maryincmtorquens Nal. )

Eriophyes dirersipujictatus Nal. i

Tlipcahins afpjds Kalt. auf Popnlus nigra.

PetupJdgus fdaginis Fonsc. 1

Eriopliyes similis Nal. auf Prunus spinosa.

Euura Icucosücta Htg. auf Saüx caprea ('^).
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auf Tilia platijphyllos

.

Erioiihijes tetratrichus Nal.

E. tiliae tiliae Nal.

E. tiliae exilis Nal.
j

E. tiliae liosoiiia Nal. >

EpicecicUen: Eyiox)hijes tiliae liosoma Nal, auf Er. tetratricJms Nal. auf

Tilia uhnifoUa/')

'^) Man vergl. auch: P. Schulze, Mischgallen und behaarte Hörnchen-

gallen bei unseren Linden (Sitzungsber. Ges. Naturforsch. Freunde Berlin 1917,

Nr. 8-10, S. 519; ferner 1916, S. 222); behandelt Mischgallen zwischen dem
hörnchenbildenden Eriophyes tiliae Nal. und dem filzrasenerzeugenden Er.

tiliae liosoma Nal. — Den Begriff der Epicecidie hat H. Hedicke aufgestellt

(Sitzungsber. Ges. Naturforsch. Fr. 1914, S. 425); es sind solche Mischgallen,

bei denen der Älutterboden der sekundären Galle ein typisches Gallengewebe

ist. — H. Harms.
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